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Ausführliche Informationen zu unserer Weiterbildung 

Erlebnispädagogik-Ausbildung: Sommer - & Herbst-Camp für die 

Ausbildung zum Systemischen Erlebnispädagogen 

im Pfälzer Wald: 10 Tage im Sommer im Pfälzer Wald + 8 Tage im November 

im Pfälzer Wald + 1 Wochenende Projekt-Arbeit 

 

1. Warum nutzen wir für diese Erlebnispädagogik-Ausbildung die Methode des Reflektiven 

Outdoor-Coachings (ROC®) und das Rahmensetting der Erlebnispädagogik? 

Diejenigen von Euch, die bereits auf der Interaktionsbühne von Outdoor-Aktivitäten arbeiten, 

kennen die Reaktion von Teilnehmenden auf entsprechende Herausforderungen: Ă Oh je, das 

haben wir doch noch nie gemachtéñ usw. usw. Eben! Die Analogie zu neuen schulischen oder 

beruflichen Projekten / Herausforderung ist gewünscht. Wenn man diese Analogie mal hat, ist alles 

Weitere ganz einfach. Hier nutzen wir das System-Prinzip der Fraktalität: das große Ganze 

spiegelt sich im Kleinen wieder und umgekehrt. Will heißen:  jedes Thema, das sich im System (sei 

es nun eine Schulklasse oder eine Abteilung einer Firma) zeigt (oder eben auch nichté), zeigt sich 

auch in der kleinsten Interaktion im Lern-Event Outdoor ï und umgekehrt. Mit dem Reflektiven 

Outdoor-Coaching bekommt Ihr ein hoch effektives Analyse - & Interventions-Instrument an die 

Hand, um zukünftig das, was sich im Kleinen zeigt, ins Große hinein übersetzen zu können. Und 

um gesunde Veränderungs- & Wachstums-Optionen mit gezielten Impulsen zu generieren.   

Wir werden in einem ständigen Wechsel von aktiver Interaktion und dazu gehörender thematischer 

Reflektion stehen. Der Begriff der Langeweile kommt in unserem Ausbildungs-Setting nicht voré 
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2. Methodische Ausbildungsinhalte im Rahmen dieser Ausbildung Erlebnispädagogik 

Bitte betrachtet diese Fort- & Ausbildung als persönliche Schatzsuche. Denn: wir geben ein nicht 

mehr gewolltes oder uns störendes Verhalten erst auf, wenn wir ein besseres bzw. etwas 

Besseres gefunden haben. Deshalb wird der Hauptfokus unserer Aufmerksamkeit während dieser 

gemeinsamen Tage nicht auf der Analyse von Problemen liegen, sondern auf Lösungen. 

Um diese generieren zu können, schadet ein bisschen Theorie nicht. Warum Theorie? Naja: jeder 

weiß ja zum Beispiel, wie man Kirschen pflücken kann. Aber was tun, wenn man partout nicht an 

die Kirschen heran kommt? Man braucht zum Beispiel eine Leiteré Folgende Erklªrungen sind die 

Leiter zwischen der Theorie und der Euch erwartenden Praxis: 
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Inhaltlicher Block 1:  

Bei Menschen, die etwas gut kºnnen, sieht hªufig Ăalles ganz einfach ausñ. Wer jedoch etwas aus 

dem Ärmel schütteln will, der muss vorher ganz viel hinein getan haben. Nun lernen Menschen 

eigentlich nur auf zweierlei Arten: durch die Anzahl von Wiederholungen und durch starke Reize.  

Und ï noch besser: wenn Sie  mit allen 5 Sinnen (also ganzheitlich ï um dieses wunderschön 

inflationäre Wort auch einmal zu benutzen) lernen! 

Ihr lernt also zu Beginn erstmal ganz viel über Euch selbst. Wie Ihr die Welt wahrnehmt, wie Ihr 

Entscheidungen trefft, welche thematischen und systemischen Fallen es bei Euch noch geben 

mag und wie Ihr diese auflösen könnt.  Kurzum: wie Ihr funktioniert. Wir tauchen mit Euch ein in 

die wunderbare Welt des NLP (Neurolinguistisches Programmieren). Und siehe da: Menschen zu 

verstehen ist eigentlich ganz einfach ï wer hätte das gedacht! 

 

   

 

 

Inhaltlicher Block 2:  

Kommunikation!!!  

Wusstest Du, dass über 90 % unserer Kommunikation nonverbal über Mimik, Gestik, Atem und 

den Klang und Rhythmus unserer Stimme verläuft und meist unbewusst stattfindet? Wenn wir 

kommunizieren, bestimmt der sprachliche Inhalt nur ca. 7 % dessen, was beim Anderen ankommt. 

Einfach zusammen gefasst heißt das: Wir reagieren also viel mehr darauf, wie etwas gesagt wird, 

als darauf, was gesagt wird. Du wirst es in diesem Kontext lernen, nonverbale Signale wertfrei 

wahrnehmen zu kºnnen und auf diese reagieren zu kºnnen. Du wirst  lernen, den Anderen Ădort 

abzuholenñ, wo dieser gerade steht, um dann von dort aus f¿hren zu kºnnen. Du wirst in der 

Kommunikation auch in sehr schwierigen Feldern Kontakt herstellen, Führung übernehmen und  
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behalten können. Und: Du wirst Dich zunehmend besser nonverbal ausdrücken und deine 

Ausdruckskraft steigern können. Ein weites Feld an neuen Möglichkeiten eröffnet sich!  

   

 

 

Inhaltlicher Block 3: 

Auseinandersetzen mit den logischen Ebenen menschlichen Verhaltens: 

In dieser Phase unseres gemeinsamen Lernprozesses wird dir klar werden, was Du wirklich willst. 

Was ist dir in deinem Leben wichtig; wofür bist Du auf der Welt? Was uns nun interessiert, ist der 

Prozess, Neues zu generieren. Hast Du ein gewünschtes Resultat bisher nicht erzielt? Und 

welches Verhalten, welche Fähigkeiten, welche Glaubenssätze stattdessen bringen Dich dorthin, 

wo Du hin willst? Im Rahmen dieser sehr intensiven Arbeit lernst Du, selbst Deine höchst eigene 

Handschrift für die Arbeit mit Menschen zu entwickeln.  

Natürlich ist es bequemer, wenn da vorne einer sitzt und mir sagt: wenn x oder y passiert, dann 

machst Du das oder jenes. Und ich verstehe diesen Wunsch sehr gut. Das ist der Wunsch nach 

der Berechenbarkeit der Welt. Den habe ich auch. Nur schafft das Abhängigkeit.  

Nach dem Motto: der Klient hat ein Loch im Reifen. Der kommt nun mit dem Problem zu mir. Nun 

mache ich dem den Reifen wieder schön prall und er fährt zufrieden weg. Und nach 4 Wochen ist 

die Luft aus dem Reifen natürlich wieder raus und dann wiederholt sich die Geschichte und ich 

verdiene mit ihm ¿ber die Jahre hinweg viel Geldé Das passiert, wenn ich Lºsungen liefere; wenn 

ich also anbiete, für andere Probleme zu lösen. Das ist wunderbar bequem, schafft aber 

Abhängigkeit. 

Was uns stattdessen interessieren wird, ist: wie kann jeder Einzelne auf Basis seiner individuellen 

Einzigartigkeit, seiner Stärken und seiner Ressourcen die für ihn optimalen Lösungen aus sich 

selbst heraus entwickeln? Die Erlebnisbasis für diese Lernprogramme wird sein: systemische  

Aufstellungen, Arbeit mit stärkenden systemischen Feldern in der Natur, Metaphern-Arbeit, 

Resonanz-Arbeit, Trance-Induktionen. Freut Euch drauf ï das ist etwas sehr Schönes! 
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Inhaltlicher Block 4: 

Systemisches Coaching und Veränderungsfragen 

Ein Beispiel dafür, was das ist? 

Sieh Dich selbst von außen. Stell Dir jemanden vor, der mit genau derselben Fragestellung zu Dir 

kommt, die Dich gerade beschäftigt. Und nun frage ihn, wie Du ihm helfen könntesté 

é Und nun tun wir mal f¿r einen kleinen Moment so, als wªre dein Problem weg. Was w¿rdest Du 

dann vermissené? 

 

Neugierig? Na hoffentliché 
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Inhaltlicher Block 5: 

Nun lernst Du einige Testverfahren und Muster-Analysen zu den immer gern genommenen 

Themenfeldern ĂKlªrung von Rollen und Verantwortlichkeitenñ und ĂPersºnlichkeits-Testñ kennen. 

Zu den ganzen Tests usw. vorab ein paar Worte: der Mensch ist keine triviale Maschine. Wenn ich 

denken würde, der Mensch sei eine triviale Maschine, dann hieße das: was immer ich tue: 1 + 1 = 

2. Wenn ich das denke, so ist das eine tolle Methode, so zu tun, als sei die Welt immer gleich. 

Diese Idee ist auch heute noch sehr präsent. Z.B. Assessment-Center leben davon, zu behaupten, 

x sei gleich yé  

Der Wunsch, Testsysteme zu haben, ist der Wunsch nach einfachen Antworten auf komplexe 

Fragen und somit wieder der nach Berechenbarkeit der Welt - nachvollziehbar. Jedoch: wir sind 

eben mehr als Ăder rote Typñ oder Ăder Vollenderñ usw. Nur was bin ich denn nuné Wir werden 

das zusammen mit dir herausfinden! Und ganz nebenbei dürft Ihr noch tolle Tests ausfüllen und es 

lernen, zukünftig zielführend mit diesen zu arbeiten. Schön, oder? 

 

   

 

 

Inhaltlicher Block 6: 

Nun beschäftigen wir uns sowohl mit Konfliktmanagement und Mediation als auch mit 

Deeskalations-Strategien und Gewaltprävention. Warum tun wir das? Weil es in vielen 

Arbeitskontexten (z.B. Psychosozialer Bereich / Kontext Jugendhilfe und Schulen, usw. / tägliches 

Zusammenlebené) einfach ein wichtiges Thema ist. Wir werden dieses Feld von allen relevanten 

Seiten her beleuchten ï bis hin zu den Themenfeldern Konflikt- Management in Unternehmen und 

Mediation. Ihr bekommt einen gut gef¿llten ĂHandwerkskofferñ, mit dem Ihr Euch zukünftig auf 

diesen thematischen Baustellen des (Arbeits-) Lebens noch besser zurechtfinden werdet.  

Grundlage dafür, diesen auch benutzen zu können, ist die individuelle Fähigkeit, selbst in einen 

kompetenten Zustand gelangen zu können. Denn: eigene Reaktionen habe ich meistens nicht auf  
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das Wort, das der andere sagt bzw. auf die andere Person, sondern auf meine eigene körperliche 

Reaktioné Wir kºnnen uns selbst nur Ăaktualisierenñ, wenn wir in einem eigenen kompetenten 

Zustand sind. Es geht also darum, nicht in innere Prozesse zu gehen, die hemmen, sondern in 

solche, die Kompetenzen erlauben! Ihr erlernt, wie Ihr selbst in wenigen Schritten dahin kommt 

und wie Ihr andere dorthin führen könnt.  
 

 

 

   

 

 

Inhaltlicher Block 7: 

Ankern: was wir sagen, ist mehr, als Worte! 

Hier kommt eine wahre Geschichte (oder auch nicht): Einmal habe ich eine Gruppen-Trance 

gemacht, da sollten die Teilnehmer von 1 bis 10 hoch zählen und bei 10 dann einen bestimmten 

Zustand erreicht haben. Das hat auch super geklappt und alle waren entspannt. Nur ein 

Teilnehmer wurde während des Hochzählens immer unruhiger und wollte bei 8 aufstehen. Der war 

Boxeré 

Jeder von uns hat stªndig unzªhlige Anker Ărennenñ. Diese zu kennen, erºffnet neue Fenster zur 

Welt. Ihr lernt, wie Ihr mit dem Methodenfeld des Ankerns leicht und effektiv 

erlebnispädagogische Prozesse steuern und gestalten könnt und was da sonst noch alles so 

möglich ist. Eine potentialvolle Welt tut sich auf! 

 


